
Ich schreibe nicht für andre Leute 

 

Ich schreibe nicht für andre Leute 

und weil ich was zu sagen weiß. 

Ich schreibe nur mir selbst zur Freude 

und der Natur zum frommen Preis. 

 

Ich bin gewiß nicht drauf versessen, 

daß ich mir einen Namen mach. 

Ichsimulier nur selbstvergessen 

der Wesenheit der Dinge nach. 

 

Das schlägt sich dann in Worten nieder, 

im Anfang meist noch wirr und kraus. 

Doch zum Erstaunen hin und wieder 

wird ein geformtes Bild daraus. 

 

Und wenn ich Wort und Satz betrachte 

und nach dem Maß die Zeilen richt, 

ist das Erschaute und Erdachte 

ein kleines sinniges Gedicht. 

 
Wilhelm Trunk 


